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Aufgabe 10.1 (4 Punkte)

Gegeben sei ein kartesisches Koordinatensystem und die Funktion f : R → R, x 7→ −x2 + 12. Der
Graph von f und die x-Achse schließen eine Fläche ein. In diese Fläche wird ein Rechteck so gelegt,
dass die Rechteckseiten parallel zu den Koordinatenachsen verlaufen. Berechnen Sie die Koordinaten
der Eckpunkte desjenigen Rechtecks, dessen Flächeninhalt maximal ist, und geben Sie den maximalen
Flächeninhalt an.

Aufgabe 10.2 (4 Punkte)

Bestimmen Sie für folgende Funktionen den größtmöglichen Definitionsbereich D ⊆ R. Führen Sie
danach für diese Funktionen eine Kurvendiskussion durch (vgl. Kap 5.6 des Skripts).

1. f : D → R : x 7→ x3

6x−12

2. f : D → R : x 7→ x|x|

Aufgabe 10.3 (4 Punkte)

Eine Funktion f : (a, b)→ R heißt konvex, falls für alle x1, x2 ∈ (a, b) und alle λ ∈ (0, 1) gilt:

f(λx1 + (1− λ)x2) ≤ λf(x1) + (1− λ)f(x2).
Beweisen oder widerlegen Sie die beiden folgenden Aussagen:

1. Seien f : (a, b)→ R und g : (a, b)→ R zwei konvexe Funktionen und h : (a, b)→ R sei definiert
als h(x) = max{f(x), g(x)}. Dann ist h stets eine konvexe Funktion.

2. Die Exponentialfunktion f(x) : R→ R, x 7→ exp(x) ist konvex auf R.

Bonusaufgabe 10.4 (4 Bonuspunkte)

Es seien (a, b) ein offenes Intervall, x ∈ (a, b) und f : (a, b) → R eine m-mal stetig differenzierbare
Funktion. Weiterhin gelte f ′(x) = . . . = f (m−1)(x) = 0, aber f (m)(x) 6= 0. Zeigen Sie mit Hilfe des
Satzes von Taylor:

1. Ist m gerade und f (m)(x) > 0, so hat f ein lokales Minimum in x.

2. Ist m gerade und f (m)(x) < 0, so hat f ein lokales Maximum in x.

3. Ist m ungerade, so hat f kein lokales Extremum in x.
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